
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.

' Erscheint wöchentlich3 mal : Dienstag , Donners-
, ^ ! tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
/Vo . ! (ohne Trägerlohn) 80 4, in dem Bezirk 1 »L — 4,

^ ^ * ! außerhalb des Bezirks 1 »L 20 4 . Monats-
abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 12. Mär)
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1887.
Tages Neuigkeiten»

Deutsches Reich.
G Alten steig,  8 . März. Auch in unserer

Stadt wurde das Geburtsfest Sr . Majestät
des Königs  auf feierliche Weise begangen. Mor¬
gens 6*/s Uhr verkündeten Böllerschüsse die Bedeu¬
tung des Tages. Um 10 Uhr feierlicher Kirchgang.
Das Gotteshaus umfaßte eine Menge Andächtiger,
welche mit gespannter Aufmerksamkeit der gediegenen
Rede des Geistlichen folgte. Um 1 Uhr Festmahl
im Gasthaus zum Waldhorn, bei welchem Stadt-
psarrverweser Weitbrecht  den Toast auf Se . Mas.
den König ausbrachte. Forstmeister Frank  gedachte
Ihrer Majestät der Königin, wie Höchstdieselbe stets
um das Wohl des Volkes besorgt und ihrem hohen
Gemahl eine treue Lebensgefährtin sei. Um der Ein¬
wohnerschaft die Teilnahme an der Festfreude zu er¬
möglichen, fand von 3 Uhr ab im Gasthaus z. grünen
Baum musikalische Unterhaltung statt. Der Vorstand
des Kriegervereins, Schüller,  erinnerte in seiner
Ansprache an die d. Treue und au die innige Anhäng¬
lichkeit des württembergischen Volkes an fein ange¬
stammtes Fürstenhaus. Er schloß mit einem begei¬
stert aufgenommenen Hoch auf Seine Majestät.

Stuttgart,  8 . März. Der von der Re¬
gierung im Finanzgesetz pro 1887/89 gemachte Vor¬
schlag einer gleichmäßigen Veranlagung der Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer auf 3,9 pCt. des Steuer¬
anschlags der Grundstücke und Gefälle, der steuer¬
baren Rente, der Gebäude und des steuerbaren Be¬
trags des Gewerbe-Einkommens, stößt in den Kreisen
unserer Gewerbetreibenden auf starken Widerstand,
weil durch diesen neuen Verteilungs-Maßstab die Ge¬
werbe um 36 pCt. höher belastet werden als bisher.
Eine heute abend hier abgehaltene große Versamm¬
lung sprach sich gegen diese beabsichtigte Mehrbelastung
des Gewerbes aus und beschloß in diesem Sinne
Petitionen an die Stände , die Regierung und die
Krone zu richten, sowie überhaupt bei allen Gewerbe¬
treibenden des Landes eine Agitation ins Leben zu
rufen, damit ihnen die Belastung voll und klar zum
Bewußtsein komme.

Stuttgart,  S . März . Der hiesigen Privat-
Stadtpost  ist heute die Auflage gemacht worden , ihre in
den Luftraum der Straßen und Plätze hincinragcndcnBrief¬
kasten bei Vermeidung der Zwangsvollstreckung bis zum 20.
d. Mts . zu entfernen. Es ist dies nun ein schwerer Schlag
für das Institut , das gegen die Maßregel beim K. Verwal¬
tungsgerichtshof Beschwerde führen will.

Stuttgart,  10 . März. Der „Staatsanzei¬
ger" enthält ein königliches Dekret, wonach die
württ. Kammer der Abgeordneten auf Mittwoch den
23. März einberufen wird.

In Kirchheim  u . T. ist die Erbauung
eines neuen Schulhauses mit 18 Lehrsälen beschlossenworden.

Die „Schw. Krsztg." schreibt von Reutlin-
6 ?n:  Die vernagelten Kanonen sollten nach einem
Beschluß der Kommission der Schützengilde am Ge¬
burtsfest Sr . Maj. des Königs die Probe bestehen,
in wie weit ihnen das Vernageln geschadet hat oder
nicht. Der Attentäter. Schlosser Krumm selbst,
mußte die beiden Geschütze laden und zwar mit dop¬
pelter Ladung und unter Anwendung aller Sicher¬
heitsmaßregeln, auch selbst entzünden. Die eine be¬
stand die Probe , die andere dagegen zerplatzte in
tausend Stücke, denn nach der Explosion war kein
Geschützrohr mehr vorhanden und in der Entfernung
von 100 Schritten fand man einzelne Stücke davon,
sowie von der Lafette. Es ist ein Glück zu nennen,
daß damals bei dem Viktoriaschießen, nachdem die

Nägel aus den Zündlöchern entfernt waren, nicht
weitergeschossen wurde, es hätte für die Ausübenden
wie sonstige Umstehenden von bedauerlichsten Folgen
begleitet sein können.

Brandfälle:  In Buchau  am 11. März
die große Faß- und Torfremise der Mennet'schen
Brauerei mit den vielen Faß- und Torfvorräten.

Das Baierische Kriegsministerium
hat sich ebenfalls zur Einführung des Velozipedes
zu militärischen Zweckeil entschlossen.

Bei Krupp,  dem Kanonenkönig in Essen,
soll eine ganz außergewöhnliche Thätigkeit entfaltet
werden. Es heißt, daß sogar neue Gebäude errichtet
werden müssen, um alle von der deutschen Regierung
bestellten Lieferungen rechtzeitig zu den bestimmten
Terminen fertig stellen zu können.

Die Danziger Weinhändler,  die wegen
Weinverfälschung angeklagt waren, sind sämtlich frei- i
gesprochen worden.

Berlin,  6 . März. Die Zahl der zum Ge¬
burtstage des Kaisers angemeldeten Fürstlichkeiten
beläuft sich aus 80. Unter ihnen befindet sich auch
der König der Belgier. Der Prinz von Wales trifft
am Abend des 20. März in Berlin ein. Im Schlosse
setzt man bereits die Wohnungen für die zahlreichen
fürstlichen Gäste in Stand.

Berlin,  6 . März. Nach dem amtlichen Resultat wur¬
den bei der Stichwahl in Mersebnrg-Querfurt 24,094 Stim-

l men abgegeben, davon für Ncubarth (Reichspartei) 12047
j und für Panse (dcutschfreisinnig) ebenfalls 12047 Stimmen
' abgegeben. Bei der Entscheidung durch das Los wurde Neu-
, b a rth gewählt. Es ist dies der erste Fall seit Bestand des
! Reichstags. (Tie Wahl will angefochten werden).
! Berlin,  7 . März. Fürst Bismarck,  der
! heute zu Fuß aus dem Reichstag in seine Wohnung
i zurückkehrte, wurde beim Verlassen des Reichstagsge-
>bäudes mit lauten Hochrufen empfangen und von ei-
^ner großen Menschenmenge, darunter vielen Damen
^bis nach Hause begleitet. Als er in den vor dem
^Palast gelegenen Vorhof eintrat, brachte ihm die
^Menge sechs begeisterte Hochrufe aus.

Berlin , 8. März. Die „Kreuzzig."
warnt heute aufs Neue vor falschen Hoff¬
nungen auf ErhaltungdesFriedens,
so lange  Boulanger am Ruder ist, dessen
M̂acht und Einfluß fortwährend wachse.

^ Berlin,  8 . März. Der Zentralvorstand
^des „Bunds deutscher Schuhmacher -Innungen"
i hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, aus Anlaß
?des bevorstehenden 90. Geburtstages unseres Kaisers
^eine „Kaiser Wilhelm Jubiläums-Stistung" zu grün¬
den, aus welcher alte hilfsbedürftige Mitglieder des
Verbands, insbesondere Jubilare des Handwerks,
unterstützt werden sollen.

Berlin,  8 . März. Man hat Grund anzu¬
nehmen, daß Rußland,  auch den Hinrichtungen ge¬
genüber, in der bulgarischen Frage bei der neulich
vom Regierungsanz. in Petersburg verkündeten Po¬
litik des Abwartens verharren wird.

Berlin,  9 . März. Nach den heutigen Be¬
merkungen des „Journal de St . Petersbourg" wären
die Grenzen der russischen Geduld bereits überschrit¬
ten, demnach würde Krieg oder Frieden davon ab-
hängen, ob die Geduld Rußlands reißt oder nicht.
Es erinnert die Bemerkung des Petersburger Blattes
an eine Geschichte aus dem deutsch-französischen Krieg,
die damals viel erzählt wurde, jetzt aber fast vergessen
ist. Ein Marseiller reinsten Wassers sagte: Wenn
der Süden Frankreichs sich erhebt, so ist Deutschland
verloren. Der Freund , dem er diese Mitteilung

machte, srug darauf, ob der Süden sich erheben werde
Nach kurzem Nachdenken entgegnet der Marseiller.
Ich glaube, er wird sich „nicht " erheben.

Berlin,  9 . März. Von den in Elsaß-
Lothringen  bestehenden Vereinen sind dem Ver¬
nehmen nach durch die Kreis- und Polizei-Direktionen
gegen zweihundert als antideutsch bezeichnet.

Berlin,  9 . März. (Reichstag . Militär¬
vorlage ). Nachdem der wiedereingebrachte Antrag
Stauffeubergs (für 3jährige Bewilligung) mit
222 gegen 23 Stimmen (88 Mitglieder enthielten
sich der Abstimmung) abgelehnt worden war, wird
der Artikel 1 der Regierungsvorlage (Septennat)
mit 223 gegen 48 Stimmen angenommen. 83 ent¬
hielten sich der Abstimmung, 7 Zentrumsmitglieder
stimmten für das Septennat, Freisinnige, Sozialisten
und Elsäßer stimmten gegen die Regierungsvorlage,
die Polen waren im Saale nicht anwesend. Artikel
2 (Formation der Armee) wird mit 247 gegen 20
Stimmen genehmigt. 83 enthielten sich der Abstim¬
mung. Die 3 übrigen Artikel wurden mittels Akkla¬
mation angenommen. Der Gesetzentwurf, betreffend
der auf die Marine bezüglichen Abänderungen des
Militärpensionsgcsetzes, sowie die Militärreliktenvor-
lage werden an die Kommission verwiesen. Morgen
zweite Etatlesung.

Berlin,  10 . März. Der Reichskanzler hatte
vorgestern eine einstündige Konferenz mit dem Gra¬
sen Moltke. — Bei den verhafteten Sozialdemokra¬
ten in Posen wurden angeblich sehr kompromittierende
Papiere gefunden, welche das Bestehen einer anar-

!chistischen Verbindung zwischen Posen, Berlin, Sach-
!sen, Süddeutschland, der Schweiz und Rußland be-
iweisen sollen.
! Berlin,  10 . März. Wir können aufs Be-
ŝtimmteste versichern, daß dem Reichstage noch in

jdieser Session eine auf Deckung der augenblicklichen
l Bedürfnisse des Reiches Bedacht nehmende Vorlage
ẑugehen wird , und zwar eine Branntweinsteuervor-

-läge. Die Verhandlungen mit den Führern der na¬
tionalen Partei werden baldigst beginnen. Die gro-

!ßen, die Steuerreform ins Auge fassenden Vorlagen
! sollen erst zur Herbstsession eingebracht werden.

Der „Köln. Ztg." wird geschrieben: Der vom
^verstorbenen Statthalter v. Manteuffel ausgestellte
, Grundsatz, die „Gefühle" der einheimischen Bevölke¬
rung nach Möglichkeit zu „schonen", führte bekannt-

! lich zu allerlei Maßnahmen, die von der Menge
einfach als Schwäche ausgelegt wurden. Dazu ge¬
hört unter anderm das von Manteuffel angeordnete
Verbot, im Bereiche des ihm unterstellten 15. Ar¬
meekorps am Geburtsfeste des Kaisers öffentliche

!militärische Festparaden abzuhalten. Erfreulicher¬
weise ist nun für das bevorstehende Kaiserfest bereits
Anordnung getroffen, daß in sämtlichen Garnisonen
des Reichslandes die früher üblich gewesenen Fest¬
paraden wieder stattzufinden haben. Diese Anord¬
nung wird wohl allgemein in den patriotisch fühlen¬
den Kreisen des Landes mit Genugthuung ausge¬
nommen.

Keine Versuchsmobilmachung  findet,
wie die Köln. Ztg. meldet, in diesem Jahre in Frank¬
reich statt. Im kommenden Jahre wird vielleicht ein
solcher Versuch übernomnien werden.

Die beiden jüdischen  Professoren Dr . Gold¬
schmidt und Dr. Lazarus hatten, der erstere in einem
Aufruf, der andere in einer Broschüre, ihre Glau¬
bensgenossen aufgefordert, sich von dem radikalen
Liberalismus loszusagen und den gemäßigten Par¬
teien anzuschließen. An Angriffen von radikaler



Seite hat es ihnen in Folge dessen nicht gefehlt;
Professor Goldschmidt wurde sogar beschuldigt , vom
Reichskanzler dazu veranlaßt worden zu sein. Der¬
selbe erklärt jetzt, daß er jenen Schritt freiwillig und
aus eigenem Antrieb unternommen habe und nicht
etwa vorher schon, sondern erst nachher mit dem Für¬
sten Bismarck darüber gesprochen zu haben.

Ferdinand v. Lesseps  ist Mittwoch mor¬
gen in Berlin angekommen  und von dem fran¬
zösischen Botschafter Herbette und seinem Personal
empfangen worden . Man sieht dem Erbauer des
Suezkanales seine 82 Jahre in der That nicht an.
Im Laufe des Tages nahm Lesseps die Stadt in
Augenschein . — Der Zweck seiner Reise ist bekannt¬
lich die Ueberbringung des Großkreuzes der Ehren¬
legion an den französischen Botschafter.

Die Budgetkomission des Reichstags  ge¬
nehmigte ain Mittwoch einen Teil des Postetats.
Es kam dabei auch zu Erörterungen über die Pri-
vat -Posten . Geh .-Rat Wittcke erklärte , billigere
Portosätze seien unmöglich . Gerade deshalb hätten
die Privat -Posten totales Fiasko gemacht , weil sie
zu niedrigeren Preisen als die Post expedierten . >

Die N . A . Z . erklärt die Nachricht , es solle
dem Reichstag  demnächst ein Gesetzentwurf borge - ^
legt werden , welcher die Anpreisung und öffentliche >
Ankündigung von Geheimmitteln verbietet , für unbe - !
gründet.

Straß bürg,  8 . März . Die Landeszeitung
für Elsaß -Lothringen veröffentlicht eine Verfügung
des Staatssekretärs v. Ho ff mann  an die Bezirks-
Präsidenten , betr . die Maßregeln gegen Vereine mit
französischer Richtung ; gleichzeitig ist die Schließung
der Zentralverbände der elsäßischen Gesang - und
Turnvereine angeordnet . Das Blatt meldet ferner
die Auflösung eines Gesangvereins im Kreise Rap¬
poltsweiler,  weil derselbe bei der Wahl von Si¬
monis im deutschfeindlichen Sinne thätig gewesen sei,
sowie die Amtsenthebung des Bürgermeisters Gilliot
von Rheinau.

Straßburg,  10 . März . Staatsminister v.
Hosmann soll seine Entlassung als Staatssekretär
Elsaß -Lothringens cingereicht haben.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  9 . März . Die „Neue freie Presse"

erhält soeben noch folgendes Telegramm aus Giur-
gewo über die Nustschuker Hinrichtungen:
Die 9 Verurteilten wurden Sonntag 3 Uhr morgens
in aller Stille unter starker Eskorte nach dem Richt¬
platz gebracht . Sie nahmen nach Verlesung des Ur¬
teils unter Umarmung und Küssen Abschied von ein¬
ander und einige schrieben mit einem Bleistift auf
den Rücken der Soldaten ihre letztwilligen Anord¬
nungen nieder . Sie wurden alsdann mit verbunde¬
nen Augen vor die Gräber gestellt . Vor jeden Ver¬
urteilten wurden 3 Soldaten mit Revolvern in der
Hand postiert , die auf das Kommando „Feuer " je
2 Revolverschüsse abgaben , wodurch die Exekution
vollzogen war . Den Hinterbliebenen der Hingerich¬
teten wurde freigestellt , dieselben zu exhumieren.

Wien,  9 . März . Von offiziöser Seite hört
man , daß die Pariser Meldungen über den Abschluß
einer Tripelallianz zwischen Oesterreich , Italien und

Deutschland wohl wahr sein mögen , daß aber die
mitgeteilten Bedingungen dieses Vertrages erfun¬
den sind.

Wien,  9 . März . Petersburger Berichte deu¬
ten das Uebergewicht Giers über die Kriegspartei an.

Wien.  10 . März . Das „Fremdenblatt " sagt,
durch die Annahme des Septennats habe der Frie¬
den eine wesentliche Stärkung erfahren . Die „Neue
Freie Presse " erwartet davon das Aufhören det>
herrschenden Beunruhigung . Das „Extrablatt sagt,
dem Frieden sei eine Frist gegeben , in welcher er
sich wieder zum vollem Leben erholen könne.

Zahlreiche ungarische Magnaten haben der Re¬
gentschaft in Sofia ihre Glückwünsche zur Unter¬
drückung des Aufstandes ausgesprochen.

In Krakau ist ein russischer Spion
verhaftet.  Er scheint den besten Ständen anzu¬
gehören und einen höheren russischen Militärrang
zu bekleiden. Er spricht deutsch , französisch , russisch
und englisch. Es wurden bei ihm zahlreiche Zeich¬
nungen , Pläne und Papiere vorgefunden , sowie
Empfehlungsbriefe an sehr hochgestellte Wiener Per¬
sönlichkeiten. Italien.

Der Papst  soll in einer Versammlung der
Kardinäle gesagt haben , daß Fürst Bismarck die all - i
gemeinen Gedanken der Enzyklika , welche er über
den Sozialismus vorbereite , gebilligt habe . !

Frankreich.
Paris,  8 . März . Boulanger wird im Mi¬

nisterrat den Antrag stellen , daß die Verbreitung
jeder Nachricht über die Mobilmachung und über
Maßregeln zur Nationalverteidigung verboten werde.

Paris,  8 . März . Der deutsch-österreichisch¬
italienische Bündnis -Vertrag wurde , wie hier verlau¬
tet , am 4. März unterzeichnet , lieber die Bestim¬
mungen desselben will man hier folgendes wissen:
Italien stellt den Oesterreichern , falls dieselben von
Rußland angegriffen werden sollten , 200000 Mann
und erhielt hierfür das Trentino nebst einem Teile
Istriens ohne Triest . Andererseits stellt Italien
Deutschland , falls dieses von Frankreich angegriffen
werden sollte , 200000 Mann und erhält dafür Tu¬
nis und Conftantine . (f. oben Wien .)

Paris,  9 . März . Die Abstimmung des
Deutschen Reichstags über das Septennat wurde,
der „K. Ztg ." zufolge , in Paris gegen 6 Uhr
abends bekannt , machte großes Aufsehen und rief
einigen Verdruß hervor.

Paris,  9 . März . Hier gilt die russische
Okkupation Bulgariens  als nunmehr unver¬
meidlich ; man glaubt , daß der russische Botschafter ^
Freiherr v. Mohrenheim  heute nachmittag dem
Minister des Aeußern eine darauf bezügliche Mit - !
teilung machen wird . ^

Wieder einmal war an der Börse in Paris  ^
das Gerücht verbreitet , Kaiser Wilhelm  sei tod .- I
krank. Die allzu leicht Gläubigen mußten viele !
Haare lassen . Anarchistenblätter brachten sogar die
Nachricht , er sei gestorben ; die Ausrufer wurden
verhaftet und von der Polizei wegen Betrugs bestraft.
Die verständigen Leute befragten die Minister und
Botschafter , was an dem Gerücht sei, und erhielten
die Antwort , der Kaiser sei wohlauf und habe in sei- j

ner jüngsten Gesellschaft den Botschafter Herbette
sehr ausgezeichnet . In den Kreisen des alten und
hohen Adels trauerte man über das Gerücht und
sagte , der Kaiser ist der erste Gentlemann Europas.

Portugal.
Ein weiteres Telegramm sagt bereits , daß alle

Feindseligkeiten Portugals gegen den Sultan von
Zanzibar infolge der freundschaftlichen Vermittelung
Deutschlands und Englands eingestellt sind. Zur
Beilegung der Grenzstreitigkeiten ernannte der Sul¬
tan einen Kommissar.

Rußland.
St . Petersburg,  8 . März . Bor 3 Jahren

wurde hierselbst der Gendarmerie - Oberst Sudeikin
von Nihilisten ermordet . Der Mörder war ein frühe¬
rer Artillerie -Hauptmann Degajeff , der wegen nihi¬
listischer Verbrechen verurteilt war , aber von Sudei¬
kin als Spion benutzt wurde , als solcher that er
auch gute Dienste und entdeckte eine Verschwörung
gegen das Leben des jetzigen Kaisers . Aber seine
ehemaligen Genossen kamen hinter seinen Verrat und
zwangen ihn unter der Drohung , seine Frau und
Kinder zu töten , Sudeikin , der als gefährlichster
Feind der Nihilisten galt , zu ermorden . Degajeff
führte das Verbrechen aus und entfloh . Die Niegie¬
rung versuchte jahrelang seiner habhaft zu werden;
auf allen Bahnhöfen wurde sein Bild ausgestellt und
10000 Rubel für seine Gefangennahme geboten.
Jetzt hat ihn ein Gendarmerieoffizier in Kiew ergriffen.
Degajeff hat sich fast die ganze Zeit in St . Peters¬
burg aufgehalten , durch große List gelang es ihm,
die Polizei zu täuschen.

Aus Petersburg  wird zum Geburtstage
des Kaisers Wilhelm auch eine Deputation höherer
Offiziere nach Berlin  beordert.

Balkan Halbinsel.
Die Konsuln inNustschuk,  welche zu Gun¬

sten der Verschwörer einen gemeinsamen Schritt un¬
ternahmen , um die Ausfchiebung der Urteilsvollstrek-
kung zu erzielen , scheinen auf eigene Hand und ohne
Weisung ihrer Regierungen vorgcgangen zu sein.
Wenigstens will die „Times " wissen , die Vertreter
der Großmächte in Sofia hätten lediglich die Wei¬
sung erhalten , der Regierung anzuraten , sie möge
gegen die Verschwörer so mild als möglich verfahren.
Die diplomatischen Agenten in Sofia hätten die Rust-
schuker Konsuln nicht zu ihrem Schritt ermutigt und
die bulgarische Regierung sogar aufgefordcrt , densel¬
ben als nicht erfolgt anzusehen ; nur der französische
Generalkonsul Flesch , der sich den Russen auf jede
erdenkliche Art angenehm zu machen sucht , habe das
Vorgehen der Konsuln unterstützt.

Harrdet K Perketzr.
Stuttgart , 7 . März . (Landesproduktenbörse ) . Die

Börse war gut besucht, das Geschäft aber von keiner Bedeu¬
tung . Wir notieren per 100 Kilgr . : Weizen , Thüringer ^
19.25 —19.75, Kernen , Oberländer 20.

Stuttgart,  7 . März . (Mehlbörse ) . An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 1520 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Nr . 0 30—32,
Nr . 1 28 - 29 .50, Nr . 2 26 - 27 .50, Nr . 3 24 - 25 .50,
Nr . 4 20 .50- 21.50._

(Hiezu das Unterhalümgsblatt 15.)
Deranlworttlcher Neoakreur S r e in rv a n d e L in Nagold . — Druck und

Verlag der K . W . Zaiser ' schen Burbbandlung in Nagold.

Amtliche und Arivat -Aekanntmachrmgen.
Ebers Hardt.

Stangen-Berkans.
Mittwoch den 16. d. Mts .,

nachmittags 1 Uhr,
kommen aus den Gemeindewaldungen
auf dem Rathaus zum Verkauf:

Derbstangcn 100 St . von 9 bis
13 na Länge,

Hopfenstangen 200 St . über 9 na,
„ 400 St . von 7 —9 m,
„ 200 St . von 5—7 rn

Länge
Gemeinderat.

Gündringen.

Brennholz-Verkaus.
Die

hiesige
Ge¬

meinde
verkauft

am Montag den 14 . März d. I,
von vormittags 9 Uhr an,

465 Rm . Scheiter - und Prügelholz , an
der Weinberghalden , Galgen und
Kirchberg , ganz in der Nähe des
Orts;
am Dienstag den 15 . März,
von vormittags 9 Uhr an,

400 Rm . Scheiter - und Prügelholz im
Osterholz und Blatten auf der
Ebene gegen Vollmaringen.

Die Abfuhr des Holzes ist ganz
günstig.

Die Zusammenkunft ist jedesmal im
Ort selbst.

Gemeinderat.
Gündringen,

OA . Horb.

Bau -Akkord.
Nachstehend bezeichnte Arbeiten zur

Erbauung eines Schafhauses , welche

72

, 50

nach dem Ueberschlag betragen:
rr) Grab - u . Maurerarbeit 490 ^ 606 ^ ,
b) Zimmerarbeit (die Ge¬

meinde liefert sämt¬
liches Bauholz . . 429

o) Schlosser - .u . Schmied¬
arbeit . 67

ä ) Flaschnerarbeit (Fürst¬
blech) . 32 „ 94 „

werden an tüchtige Meister in Akkord
gegeben . Zu der Submissions -Vcr-
Handlung werden Liebhaber auf nächsten

Donnerstag den 17. März d. I -,
vormittags 11 Uhr,

auf das Rathaus eingeladen , wo die
Pläne und Akkordsbedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen.

Schultheißenamt.

Nagold.
Empfehle billigst aller

Gattuungen

Obstbäume
v. bester u.schönster Quali tat.

__ Gärtner Blum.

Trunksucht, ss

Dm seit Jahren als vorzüglich bewährten
Hollänv . Rauchtabak , dessen
tausendfaches Lob notariell bestätigt wurde,
erhält man echt nur direct vom Fabrikanten
s . Sickne in 3 »«s «n a. Harz . I» Psd . lose in
ein . Beutel S Mk. sco. Garantie : Zurücknahme.

Zeugnis-
Herrn Karrer -Gallati , Spezialist,

Glarus , Schweiz!
JhreMittel hatten ansgezeichn .Erfolg.

Der Patient ist vollständig v. d. Laster
geheilt ! Die frühere Neigung z. Trinken
ist gänzl . beseitigt u . bleibt er jetzt immer
zu Hause . Fr . Dom. Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandl . briefl . ! Die Mittel sind un-

schädl. u. mit u. ohne Wissen leicht an-
zuwend . ! Garantie ! Hälfte d. Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekt u. Frage¬
bogen gratis.



MrMlM LimMdkm. ekm.^ ^ ekerki kte. VWI..lriioiä^.nnabine kür RaKOlck
bei § r1 . Läleiien Aai 'lin.

Nagold.

I6 .- LV .-V.
Zu der Beerdigung des

1Kameraden Martin MÜl-
>ler werden die Mitglieder ^

^̂ l̂ I srcuudlichst ein geladen . ^
Dieselbe findet Sonntag den 13.

März , nachm. 3 Uhr . statt . Sammlung ^
im Lokal um */s3 Uhr.

Der Ausschuß.
Nagold.

Empfehlung.
Oelmehl als Dünger.
Erprobt mit bestem Erfolg (von Vs

Morgen mit Gerste 34 Simri auf ge¬
ringem Boden ) , bei Kartoffeln und
andern Früchten mit gleich gutem Er¬
folg , den Zentner ä 3 .75 sackfrei,
so lange Vorrat.

Ang . Reichert  sen.
Nagold.

Aemllsii
(weiße und farbige ).

eingetragene Genossenschaft.

Einladung zur Menar -Hersammlung
auf Sonntag den 13. März , nachmittags 2 Mr,

in das Gasthaus Z. Waldhorn.
Tagesordnung:

1) Vortrag des Rechenschaftsberichts;
2) Festsetzung und womöglich Ausbezahlung der Dividende;
3 ) Beschlußfassung über die gedruckt vorliegenden Anträge des Verwaltungsrats;
4) Wahl der Verwaltungsrats -Mitglieder und der Kontrolle -Kommission.

4 S ^ H LLltLLSLA Nil LLt.

(glatte , sowie feinst gestickte)
empfiehlt in reicher Auswahl zu den ' !
billigsten Preisen

Hermann Reichert.
Wettnäffen.

Mein Knabe litt von Jugend auf an
Bettnässen , Blasenschwäche , welche trotz
verschiedener angewendeter Mittel nicht
weichen wollten . Schließlich nahm Hr.
Bremilkcr , prakt . Arzr in Glarus , den
Knaben briefl . in Behandlung . Der Er¬
folg war ein ausgezeichneter ; von Nacht
zu Nacht besserte es und in kurzer Zeit
waren beide Nebel vollständig verschwun¬
den . Die Mittel waren durchaus un¬
schädlich. Rob . Rychiger.
Schwäbis b.Stesstsburg , im Sept . 1885.

N a g v l d.
Ein freundliches Logis mit 2 Zim¬

mern nebst Zugehör ist bis Georgii

zu vermieten.
Näheres bei der

Redaktion.

VersuM

seit 1327  bekannte

LiimiA garantierter Lrkolg gegen
Blutarmut , Bleiolisuolrt eto.

KollMndig natürliches Heilmittel.
Bei allen Kranken änrokans

sielrere Bilke.
Diekernngen von wenigstens 10  Lia¬

soken überailkin in Ilentsoklanä,
Oesterreiek nnä äor 8 okweiri franko
olino Lksoki ru borevbnon.

kreise äor Llaseken:
^/i Ntr. 3/4  H . '/z Dir.

ooH DAT ' 4ö ^ Z7"
^.No näksren Auskünfte erteilt so-

kort kostenlos ^ x Kitter,
krunnen -Versanät -Oomptoir'

Oodleur:.

Nagold.

Zu GonNurnutionskl 'eidern
empfehle ich eine schöne Auswahl in

schwarzem Thibet ck
ür jeder Preislage.

Nagold.

Todes -Anzeige
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten gebe I

ich die Trauernachricht , daß unser lieber Bruder

HAortin HTüsser , Verw .-Candidat,
heute nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinter - !
bliebenen

Den 11 . März 1887.
der Bruder : Wilhelm Müller.

Beerdigung Sonntag den 13 . März , nachm. 3 Uhr.

N a g 0 l d.

für Konfirmanden
große Auswahl in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

Trauben-Curlchristchrn gratis. A

LrNl- L I-MMIlkÄWlle
und solche Personen , welche an Husten,
Katarrh , Heiserkeit , Verschleimung
re. leiden, seien hicrmir wiederholt ans die
seit 21 Jahren bewährte Vorzüglichkeit des
achten rheinischen

Traulu'n- Brust-Honigs
als das reinste, edelste und
natürlichste , für Erwachsene

,chA^ . <5LF wie Kinder gleich angcnchm-
—-Istc und zuträglichste Haus - u.

V-.vf Genußmittel , welches übcr-
Haupt geboten werden kann,
aufmerksam gcniacht.

Prospekte mit Gcv.-Anm. und vielen
Attesten bei jeder Flasche . Niederlage in
Naxobl bei Holl . 601188 . in .4Itvii8teix
bei dir . Nnrirbard.

^u8MMäertzr înoliliil
befördert über

WB

zu den billigsten Tagespreisen TWA
keinrivli Müller , I ^ L ^ olü.

Das große

kvttktzckelü-lLKtzr
Versender zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 -/lL
reiner Flaum 2 .50 ^ .
Bei Abnahme v. 50 Pfd - 5 "/o Rabatt.

Umtausch gestattet.

LE66 - 1il66 - v6l, ' 6at6886N MMMMg!

5Vir empkvblen xu naebstelisndsn überaus massigen kreisen ^.Iles
portofrei verseilt , gegen Navbnalime oder Voraussablnng , Verpackung
gratis . Nur ansgesnvbte , erprobte , koinsobmeebende >Varen.
LaLeeunZsbr . 5siusebulLsL.,alIs
ZLUZb.Zort. i .LLeL. v . 3 Xilo brutto

No, 0 No. 1
^ 7,85 8,90
No . 4 No. 5

No . 2 No . 3

^10,50 11,05
No . 11 No . 13

9,50
No . 7^
10,95
No . 15

10,15
No . 8
11,40
No . 16

.» 11,95 12ZÖ 9,25 13,75
.4ueb 2 8ortsn pr. 5 Lo . naob IVabl
vampkgerösteter glaeierter
Lalle « inkorZam .-7uts -3äsLsu
über r.z 7g.br baltd ., Ls . ustto
ä .« 10,30, ä .« 11,30, 4 II,7S,
ü ^ 12,23, ü 13,10, L .» 14,20 sto.
LaSss -Kustsr gsxsu üiussuLuug

vou 13 4 xsr Lorts.

»2

«v ĉ >
°>o x- e

'

^ " »I -,. o

p-

llbiuss . Ibss slsxaut vsrxaekt,
la . gual . , kreis xr . 1 Lilo.

!Srus -kkssLo ..» 3 32l 2ou§o S. Lo . ^ü3,22
Pouebougsxtr . „ 7,22 !Le.issrwsIau §s, .7,83
!7LMLikL-!luiu . . per 4 Inter 8,25
lkaIs-2osuL0 » 4 „ ^ 12,00
lLrrae äs Soa . . ^ 4 ^ „ 8,75
iVIixxkisobs la . Isiäuä . neue IVars
lkpr . kak . 4tjz Lo . Inb. ^ 4,22 u. 4,60
z r̂viLr neuer mlläs zssalr . ssbr
Uksillsebru. pr. Nass I Lo . Inb . ^ 5,80

kskslrsis extra . . per 5 Lo . ^ 2,60
IaxiooL -3ago . . . ^ 5 „ „ 3,90
ULtsssbsriuZsLxrL8 . ea.308t .Iub. , 3,75
llabrslsu Iriseb Kek. 8 Dos . » tjz Lo . ^ 9,10

Unsere grosse kreisliste , mit über 500 Nummern , erbält .leüer-
mann ant Verlangen xratis «NKestellt . 8tsts prompte Expedition,

Ml ! ,' nK6k ' tL Oo . ^ HAmbuidK.

vireets rostUaiLpkelilMliit

von Kamburg Eb RevyorL
jsäeii ^ ittvookl iinü Sonntag,

vonLLvre  na °b Ksvyork
jecien Visnstsg,

von Stettin naob kksv ^ orL
alle 14 l ' akrs,

von Lamdurg nsoblikesünäisi»
nlonatliod 3 mal.

von Lamburg n»°b Rexloo
nrnvstUeN 1 mat,

0l6 kt)8t-vLMptSLdNrs 668SNL0NLU
Pieter , vel »«»„«rslolinstsi ' VerpSsguno, vor-
rllgttolis Rolsexslexsakeit snvvLI Kr

Nähere Auskunft erteilt L . W . Wurst,
Verw .-Aktuar , Gottlob Knödel , Kaufm .,
Heinrich Müller , Nagold ; W . Rirkcr,
Buchdruckereibes., Altensteig . sNr . 970.



Nagold.
Mein Lager in

Kinder¬
wagen

ist ganz neu
und mit dem

Modernsten
ausgestattet

und bietet bei

billigsten Prei¬
sen eine reiche

80. 346. Auswahl.
Ebenso habe ich Lager in gebrauchten
Wagen , wie ich auch ältere Wagen ein-
tausche.

Zugleich empfehle ich meine mit dem
Neuesten ausgestattete

Ta-etenmusterkarte
zu fleißiger Benützung und besorge ich
das Tapezieren schnell und billig.

I . Rinderknecht,
Sattler u . Tapezier.

Nagold.
Neuheiten in

Regenmänteln,
Want -teLs und sonstigen

Sommerumhängen
schon zu sehr billigen Preisen sind ein¬
getroffen bei

W. Hettler.

!Kki Ml ) M . GchiiltI
suchen solide Leute zum Kaffee- i

^Verkauf in Postkollis an Privat^
Lmil 8oiimiütL Oo., iiamburg.

Orn-I Xill 's
ärztlich empfohlene

Spitzwegerich-Saft
Brust-Bonbons,
in Paquetcn L 20 und 40 L,

Spitzwegerich-Brust-Sast
s SOL u . höher sind entschieden unter
allen Mitteln gegen veralteten Hu¬
sten, Brust -, Hals - L Lungenlciden,
Catarrh rc. die besten. Ein Versuch
wird jeden , die Ucbcrzcngung geben,
daß dieselben nicht den bloßen Namen'
eines Heilmittels führen , sondern
auch wirklich heilsam sind . Zu ha¬
ben in Nagold bei H . Müller,
Gültlingen I . Pfeifer , Sulz bei
Wildberg Theod - Rall , Wildberg
F . Moser.

Nagold.
Ein gut erhaltener 2 rädriger

K«Mmk«
ist zu verkaufen . Näheres bei der

Redaktion.

Matzlge prklse!
kÄl>k3 Ullä lkiMei!

vo » Daincn - u»V

Mob - l
stoffcn,

Osi -cUnen,

stc.

INurlerltLrteo ljcr

nrucstcn ßoHmodcrnrn Zarkrn drrZ!Ii>Ln^

Chr. Bücher, Nagold.

! Nagold.

Gewerbe-Verein.
SonnLcrg den 13 . Wnvz , ncrchm . 4 HlHr

bei Wierbrnuer Santter.
Tagesordnung:

1) Jahresbericht an die Handels - und Gewerbckammer.
2 ) Kassenbericht.
3 ) Die Gewerbesteuer -Erhöhung.
4 ) Wahl des Vorstandes und Ausschusses.

Zu zahlreichem Besuch der Versammlung ladet ein

__ der Ausschuß.
Nagold.

Von einer ersten Fabrik habe ich wieder eine größere Partie

M >« 4 MeMHtof -Rkjk
UNr nur neue Muster "BkL

übernommen , die ich, um rasch damit zu räumen , außergewöhnlich billig

° Ke/ 'M/r/r/r Ke/eHe/ 'F.

Deckenpfronn —Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 13 . März
in dcrs „ Kcrsthcrns z . KiarscH " in Deckenpfronn

freundlichst ein.

4ojiklnn68 Helineiätzi ' , ^ Lr» 8 tiue 068 ler 1e,
Sohn des 7 Johs . Schneider , > Tochter des f Zimmermeisters

Maurers von Deckenpfronn . ^ Oeiterle von Nagold.

_ A -Q4- _
Nagold.

Auf bevorstehende Konfirmation empfiehlt eine schöne Auswahl in

Gesangbüchern L Dötesbriese«
zu dem billigsten Preis

Ctzr . Dengler , Buchbinder , beim alten Kirchenplatz.
Nagold.

i KMimlim -KIÄm
empfehle ich mein reiches L-ortiment in wollenen Und halbwollenen
Cachemires und Thibets bei billigsten Preisen.

Nagold.

Wein-
Empfehlung.

M.
Alte rote und weiße

Weine , rein gehalten , um
damit zu räumen , um
billige Preise.

Aug . Reichert  sen.

Nagold.
1 Ballen schöne 1886er

hat zu verkaufen
_ , Kronenwirt Mayer.

A l t e n st e i g.

Schneider-Gesuch.
2 — 3 tüchtige Arbeiter finden sofort

dauernde Beschäftigung.
H . Bäßler,

_ Kleiderh andlung.
Nagold.

Einen tüchtigen

Arbeiter
sucht

Kleiderhändler Holzapfel.

Nagold.
Ein erst aus der Lehre getretener

Bierbrauer
kann nach 14 Tagen eintreten bei

Alb . Stockinger
z. goldenen Adler.

Steinbrecher
finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Carl Kollmar,  Maurermeister
I in P f o r z h e i m.

j Gültlingen.
2 hochträchtige

Mutterschweine
" setzt dem Verkauf aus

Ulrich Ga ckenhei mer.
W i l d b e r g.

6 Stück

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sein best

sortiertes

(trotz den verschiede¬
nen Aufschlägen ) noch
'zu den früheren alten

Fabrikpreisen.

Das größte

KMeckerit-lHKtzr
. von 0 . Lelmrotlr . iiamdurg.
^versendet zollfrei gegen Nachnahme ^
t (nicht unter 10 8l) neue Bettfedern!

für 60 L das Sl sehr gute Sortel,25
l Prima Halbdaunen 1,60 L u . 2 ^ , ^

Prima Ganzdaunen pr . S 2vkL50.
Bei Abnahme von 50 S

5 "/o kadatt.

^Jede nicht konvenierende Ware
wird umgetauscht.

We Flora «.Württemberg«.AohenMem

Mora vonUMtemberg
und VotzeilMrk.

Herausgegeben von
Martens und Kemmler,

! neu bearbeitet von A. A. Kemmler.
! Dritte Auslage . Von dieser erscheint
I gegenwärtig eine neue Ausgabe in
! iS Lieferungen . PretS pr . Liefer . 50Pf.
I Abonnements in allenBuchhandlungen.

Nagold.
Einen neuen , Ispännigen

Wage « ,
für 1 Pferd oder 2  Kühe
passend , verkauft

Hirth,  Wagner.
Eine tüchtige

Itallmagd

schweine
^verkauft am Montag

den 14 . März , mittags 1 Uhr.
Geometer Gärtner.

Wildberg.
Einen fetten

Ochsen
und ein fettes

Rinv
verkauft _ ^ G . Bräuning .

kann sofort eintreten bei
Obigem.

Nagold.

Coeosnutzbntter
Heb. 6su88 und II. Miller,

Aaxolä.

Z» LktzWÜkll
eignen sich besonders Gebet - und
andere Erbaunngsbücher , von
welchen wir von den beliebtesten Auto¬

ren stets Lager führen ; nicht Bor-
^rätiges wird schnellstens besorgt,
j G . W . Zaise  r ' sche Buchhdlg.

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Weizen . .
Roggen . .
Wclschkorn .

, 9. März 1887.
4L 4 4L 4 4k 4
7 20 6 80 « 50
6 SO 6 15 5 80
8 SO 8 — 7 SO
9 20 9 10 9 —

— 8 SO -— —
7 25 -

Hestorven:
Den 11 . März : Martin Müller,

Verw .-Kand .. 28 I . SM . alt ; Beerb,
den 13 . März , nachm . 3 Uhr.
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